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Liebe
Leserinnen &
Leser,

Umweltthemen sind seit langem ein 
fester Bestandteil der Erwachsenen-
bildung. Zu Beginn der 1980er Jahre 
wurden sie, ausgelöst durch den Streit 
um die zivile und militärische Nutzung 
der Atomkraft, zunächst als »alter-
natives« Angebot in der Umwelt- und 
Friedensbewegung entwickelt, bald dar-
auf auch in etablierten Einrichtungen 
der Erwachsenenbildung platziert und 
fanden schließlich zudem einen Ort  
in Umwelt- und Naturschutzeinrichtun-
gen, die teils aus der Umweltbewegung 
hervorgegangen waren (Diekmann und 
Loewenfeld). Vier Jahrzehnte später 
scheint ein neues Niveau der Entwick-
lung erreicht: »Bildung für nachhaltige 
Entwicklung« (BNE) findet bildungs-
bereichsübergreifend wie kaum ein 
anderes politisches Ziel nachdrückliche 
Unterstützung in internationalen und 
nationalen Programmen. 

Die vorliegende Ausgabe der weiter 
bilden zeigt eindrucksvoll, dass BNE 
auch in der Erwachsenenbildung an-
gekommen ist. Das Heft greift Diskus-
sionen auf, die immer dann notwendig 
sind, wenn es um die großen Themen 
geht. Entwickelt werden genuin er
wachsenenpädagogische Interpreta
tionen des Umgangs mit einer im 
Wortsinn existenziellen gesellschaft-
lichen Herausforderung (Schreiber-
Barsch); es geht um die Frage, ob BNE 
als eigener Programmbereich oder als 
Querschnittsaufgabe verankert werden 
soll; und es wird für die Verankerung  
in Weiterbildungsgesetzen und Quali
tätsmanagementsystemen geworben 
(Boden).

Über programmatische Kontroversen 
hinaus berichtet das Heft aber auch 

über eine erfahrungsgesättigte Praxis. 
Dazu gehören didaktische Konzepte 
jenseits einer moralisierenden Katastro-
phenpädagogik (Michelsen), die auf der 
Einsicht beruhen, dass das Bildungssys-
tem letztlich nur mit den ihm eigenen 
Mitteln des Lehrens und Lernens für 
nachhaltige Entwicklung sorgen kann, 
ohne die Autonomie der Handelnden 
»überwältigen« zu können. Dies können 
Bildungseinrichtungen um so über-
zeugender dann, wenn sie im Sinne 
eines »whole institution approach« 
selbst nachhaltig mit ihren eigenen 
Ressourcen umgehen, sich an lokalen 
Handlungsfeldern orientieren und mit 
kommunalen und zivilgesellschaftli-
chen Akteuren vor Ort kooperieren.

Bildung für eine Gesellschaft, die ihre 
Bedürfnisse nicht auf Kosten zukünf-
tiger Generationen befriedigt, fordert 
das Erziehungs- und Bildungswesen 
fundamental heraus, und zwar in dop-
pelter Hinsicht. Zunächst sind wir es 
seit Schleiermacher gewohnt, Ziele von 
Bildung und Erziehung von der Über
legung aus zu bestimmen, was die älte-
re Generation von der jüngeren erwar-
ten soll und darf. Demgegenüber hat 
Greta Thunberg mit ihrem Auftritt vor 
der UN in New York (»How dare you?«) 
die Rechte der jüngeren Generation 
eingefordert. Und während die traditio-
nelle Debatte um Bildungsgerechtigkeit 
auf die individuellen Entwicklungs-
möglichkeiten und den Abbau sozialer 
Benachteiligungen beschränkt war, 
betont das BNE-Konzept die Frage der 
Gerechtigkeit nicht nur innerhalb von, 
sondern zwischen Generationen, und 
zwar nicht nur für die familiale, son-
dern auch für die öffentliche Bildung. 
Beides kann der Bildungsdiskussion 
nur guttun. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
eine nachhaltige Lektüre.

prof.  dr .  Josef  schrader 
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